
Hoffnungsgewißheit der Kiırche bezeichnet Jjetzt 1n deutscher Übersetzung, die
wird (> 375 336), sıch die ökumenische Erminold Fü4ißl OSB besorgte, mit kurzen
Erwartung dennoch mit betonter Unter- Begleitworten Von Ferdinand Hahn und
streichung dem (nachweisbaren?) Umstand Rudolt Schnackenburg und erweıtert
zuwendet, da{fß „das Papsttum eın durch einen Teıl „Dokumentation A

ökumenisches Thema geworden (S 280) lutherisch-katholischen Dialog über den
se1? Da{fß WIr diesen Autor fragen dür- päpstlichen Primat“ (aus dem Dokument
fen, beglaubigt ıh:; erst recht als ökume- „Päapal Primacy and the Universal
nıschen Partner un: verpflichtet uns ıhm Church“,
gegenüber aufrichtigem ank Für das Neue Testament un damit für

Wilhelm antıne die trüheste Zeıt des Christentums wird
1er gezeigt, da{fß dem Apostel Petrus als
einem der erstberutenen Jünger Jesu auchRaymond Brown Karl Donfried

John eumann (Hrsg.), Der DPetrus der
ber seıine Lebenszeit hinaus mafßgebende
Autorität tfür die Überlieferung und S1-Biıbel FEıne ökumenische Untersuchung. cherung des christlichen Glaubens zukam.Grundlagenpapier für das Öökumenische Hierfür sprechen die Breıte der L4a-Gespräch über die Rolle des Papsttums mentlichen Petrusüberlieferung W1€e auchiın der Gesamtkirche. Calwer Verlag die „Entwicklungslinien“ des PetrusbildesVerlag Katholisches Bibelwerk, Stutt- 1n den Schriften des Neuen Testaments,

Dart 1976 255 Seıiten. Snolin 24 ,— VO)  —3 den Paulusbriefen der 500er re bis
Für das ökumenische Gespräch zwischen hın ZuUur vermutlich spatesten Schrift, dem

Katholiken und niıcht-katholischen hrı- zweıten Petrusbrief, Anfang des Wwe1l-
Sten z1bt kaum eine Frage, die sehr ten Jahrhunderts. Das hat seine Bedeutung
als heißes Eısen empfunden wird Ww1e die für die weıtere „Entwicklungslinie des Pe-
nach dem päpstlichen Priımat. Sıe 1St eıne trus”, die 1n der nachneutestamentlichen
Teilfrage der Lehre VO kirchlichen Amt eIit „schliefßlich die der anderen Apostel
und nımmt darın doch, Ww1ıe HEUGTE ökume- überholt“. Zumindest Anfänge dieser Ent-
nısche Studien und Erklärungen Z wicklung seıjen schon 1mM Petrusbrief

sehen, das Bild des Petrus herauf-Thema „Amt zeıgen, eine Sonderstellung
e1n. Wenn das „Petrusamt“* 1m ökumen1i1- beschworen wird, diejenigen, die sich
schen Gespräch zunehmend als Dienst auf Paulus berufen, zurechtzuweisen“
der Einheit der Gesamtkirche verstanden (S 147) Be1 solchen Feststellungen zeıgt
wird, stellt sich die rage, ob un 1eweıt sich reilich eın Interpretationsansatz, der
dieses Verständnis auch schon die SCc- eine spatere Sicht solcher „Entwicklungs-
schichtlichen Ausprägungen dieses Amtes linien“ vorwegzunehmen scheint. Insge-
iın früheren Zeıten und Sar schon 1m Samt vermeiden die Beıträge dieses
Neuen TLestament bestimmte. Buches jedoch, den exegetisch sehr SOTS-

Eıne Arbeitsgemeinschaft VO  3 11 uthe- fältig erhobenen Befund der einzelnen
neutestamentlichen Schriften verkürzenr1S!  en und römisch-katholischen Exegeten

Aaus USA legt 1er das Ergebnis ıhrer Ar- un: vereinfachen. Sıe verstehen re
beit ZU) Thema „DPetrus 1mM Neuen ’n Arbeit nıcht S dafß S1e alle heute Nstie-
stament“ VOT, die e 1im Auf- henden Probleme ZU) päpstlichen Priımat
trag des „United States Lutheran-Roman AUS der Sıcht des Neuen Testaments klä-
Catholic Dialogue“ durchgeführt wurde. ICN wollten, sondern als eine exegetisch-
Die Studie wurde 1973 zunächst 1n CNS- wissenschaftliche Grundlage für das wel-
lischer Sprache veröffentlicht. Sıe erscheint tere ökumenische Gespräch. Hierfür bietet
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die Studie 1n larer, verständlicher zahlreicher Theologen mIi1t der Frage der
Sprache zuverlässige Intormationen auf- Kirchenwerdung geführt, W1e S1e roblem-
grund des heutigen Forschungsstandes. geschichtlich 1n anderen Traditionen

chlechthi: N1'|  t vVvorzunmnnden 1St. In se1-arl Kertelge
nem vorliegenden Forschungsbericht nNtier-
nımmt der katholische Theologe HeınzSekretariat ZUuTr Förderung der Einheit der

Christen, Dıe ökumenische Zusammen- einen Gang durch diese Geschichte der
neueren Kirchenentstehungsproblematık,arbeit auf regionaler, nationaler und zeıgen, we Hypothesen die

Öörtlicher Ebene. Französisch deutsch. wichtigsten evangelischen Theologen des
Von den deutschen Bischöfen TO-
bierte Übersetzung, eingeleitet und Jahrhunderts dieser Frage SC“

tragen en. ohl 1St seine Absicht,kommentiert VO:  3 Werner Becker 1Ur jene Theologen Worte kommen(Nachkonziliare Dokumentatıion, Bd lassen, die das Problem historisch und
56.) Paulinus-Verlag, Irıer 1976 147 nıcht rein systematisch ANSCHANSCH SIN  °Seıten. Kart. 19,80 ber die Lektüre fast er seiner Darstel-
Das Dokument 1€ ökumenische Zu- lungen historischer Arbeitsergebnisse

sammenarbeit autf regionaler, nationaler ze1ıgt schnell, dafß kaum einer seiner er-
un Örtlicher Ebene“ 1St 1n dieser e1it- suchten Theologen hne eın spezifisches
schri;ft 1/1976 84 ff.) eingehend BCc- systematisch vorgepräagtes Interesse das
würdigt worden. Nunmehr liegt auch die historische Material herangetreten ISt.
VO:  3 den deutschen Bischöfen approbierte Gerade dies ber äßt die Arbeit VO:  - ho-
Übersetzung (französısch-deutscher Text), hem Interesse werden, und War nıcht
sachkundig eingeleitet und kommentiert 1Ur theologiegeschichtlichen Ge-
VO  »3 Werner Becker, VOTr, auf die WIr sichtspunkten, sondern insbesondere auch S E E E a O — W E E
Pfarrkonvente, Studienkreise un Ar- ökumenischen, enn sıe verleiht da-
beitsgemeinschaften empfehlend verwel- durch einen Einblick 1n eın Herzstück Pro-
sCH testantischer Glaubensproblematik, wıeKg 1€eS5 durch kaum eın anderes theologisches

Einzelthema möglich 1St.
UND EINHEIT Dıie Arbeit 1St ausführlich und einge-DER IRCHE hend S1ıe umtaßt siıeben Kapıtel, die nıcht

Gerhard Heınz, Das Problem der Kirchen- schnell gelesen, sondern studiert werden
möchten. Im ersten Kapıtel werden jeneentstehung 1n der deutschen ProOtestan- Theologen dargestellt, welche die Entste-tischen Theologie des ahrhun-

derts. (Tübinger Theologische Stu- hung einer organısierten Kirche prinzipiell
ablehnen Sohm, Wernle, W. Wrede)dien, herausgegeben VO:  - Altons Auger, Im zweıten Kapıtel kommen jene ZUTCWalter Kasper, Hans Küng un!: Max Sprache, denen zufolge sich die KircheSeckler, { Matthias-Grünewald-

Verlag, Maınz 1974 434 Seıiten. Brosch als Entfaltung der 1M Evangelium grund-
94,— gelegten theologischen oder soziologischen

Strukturen ausgebildet hat Harnack,
Das ausgesprochen gestörte Verhältnis Troeltsch, Goguel) Im dritten Ka-

des Protestantismus des Jahrhunderts pitel befaßt sich der Autor miıt jenen
ZU Phänomen Kirche und der ekklesio- Theologen, die die Kirchenentstehunglogische Aufschwung 1n uNnserem Jahr- reın empirisch Aaus dem Zusammenwachsen
hundert haben einer Beschäftigung ursprünglich getrennter Gruppen VO'  3 Je-
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